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Im Nordwesten/ZA – Wenn es 
ein Computer-Spiel geschafft 
hat, den Begriff ‚Survival Hor-
ror‘ zu definieren, dann ist es 
Resident Evil. Die Mischung 
aus Spannung, Rätseln, Hor-
ror und packender Story wird 
im Aka Trade Blog hoch ge-
lobt. Seit dem ersten Teil 1996 
fesselt die japanische Soft-
warefirma Capcom Millionen 
von Spielern weltweit; seit 
2002 hat das multimediale 
Phänomen auch die Kinolein-
wand erobert. Mit einem 
zweiten Reboot (Neustart) in 
den Kinos der Nordwest-Re-
gion wird nun ab 17. Septem-
ber erneut der Kampf gegen 
Zombies, Viren und korrupte 
Konzerne aufgenommen. 
Was sich Zach Cregger dies-
mal erdacht hat? Rezensio-
nen gibt es noch nicht. Aber 
der Regisseur und Drehbuch-
autor, der mit „Barbarian“ 
und „Weapons“ an den Kino-
kassen beachtliche Erfolge ge-
feiert hat, gehört nicht um-
sonst zu einem der span-
nendsten neuen Stimmen im 
Horror-Genre..

Eskalierende 
Katastrophe

Bekanntlich erzählt Resi-
dent Evil die Geschichte eines 

Liebeserklärung an das 
Survival-Horror-Genre

Zusammen mit Co-Autor 
Shay Hatten („Army of the De-
ad“) und Kameramann Dariusz 
Wolski entfesselt Cregger ein 
visuell beeindruckendes, rund 
90-minütiges Albtraumszena-
rio im winterlichen Raccoon 
City, für das die renommierte 
Effektschmiede Legacy Effects 
völlig neue, grotesk mutierte 
Kreaturen zum Leben erweckt 
hat. Flankiert von einem hoch-
karätigen Nebencast rund um 
Paul Walter Hauser und Zach 
Cherry als Umbrella-Wissen-
schaftler sowie Ex-Boxerin Kali 
Reis liefert das kanonische, im 
Herzen von Prag gedrehte 
Werk eine kompromisslose Lie-
beserklärung an das Survival-
Horror-Genre.

Und obwohl Cregger betont, 
dass dies sein vorerst einziges 
Franchise-Projekt bleiben soll, 
lässt er die Tür für eine Fortset-
zung bereits einen Spalt offen. 
Sollte der Independent-Ansatz 
im IMAX-Format die Kinokas-
sen erobern, stehen die Chan-
cen gut, dass dieser Ausflug in 
die infizierte Hölle erst der An-
fang eines völlig neuen, düste-
ren Kino-Kapitels ist.

Die FSK gab den Film ab 16 
Jahren frei.

weltweiten Albtraums, der 
durch skrupellose Biowaffen-
forschung des Pharmakon-
zerns Umbrella Corporation 
ausgelöst wurde. Im neuen 
Kinofilm adaptiert Cregger al-
lerdings keines der Games, 

denn der Regisseur sieht sich 
eher als Autor, denn als Regis-
seur und erzählt eine eigene 
Geschichte. 

Diese spielt in derselben 
Welt und parallel zu den Er-
eignissen seines persönlichen 

Lieblingsspiels „Resident Evil 
2“. Im Mittelpunkt steht 
Bryan (Austin Abrams), ein 
medizinischer Kurier, der 
einen vermeintlich gewöhnli-
chen Auftrag übernimmt und 
mitten in der eskalierenden 

Katastrophe landet. Aus der 
vermeintlich gewöhnlichen 
Fahrt entwickelt sich inner-
halb weniger Stunden ein 
Albtraum, aus dem es kein 
Entkommen zu geben 
scheint.

Hauptdarsteller Austin Abrams spielt den Kurier Bryan, der in Raccoon City in den Ausbruch gerät. BILD: Sony Pictures/Constantin Film

Kino  Horror-Thriller „Resident Evil“ startet am 17. September in der Nordwest-Region

Zurück in die infizierte Hölle

Profitieren Sie als Abonnent*in von 
vielen Vorteilen durch Ihre AboCard
Mehr Infos: NWZonline.de/treuewelt

So erhalten Sie Zugriff auf Ihre digitale AboCard: 

Der Umwelt zuliebe verzichten wir auf eine AboCard aus  
Kunststoff fürs Portemonnaie. 
Ihre AboCard der Nordwest Treuewelt finden Sie daher digital auf Ihrem 
Smartphone. Ihre alte Abo-Karte ist nicht mehr gültig. 

Maximilian 

Schmidt-Mustermann

Abo-Nr.: 00001234567

EXKLUSIV FÜR ABONNENTEN

Nutzen Sie 
schon Ihre  

AboCard auf 
dem Handy?

2   Melden Sie sich mit Ihren persönlichen Zugangsdaten an.
	 Sie haben noch keine persönlichen Zugangsdaten?
	� Dann füllen Sie dazu bitte unter 

NWZonline.de/freischalten  
das Formular aus.

1   �Laden Sie sich im Play- oder App-Store  
die NWZonline-App herunter.

3   �Ihre AboCard finden Sie nach Freischaltung über die 
NWZonline-App im Bereich „Mein Abo“. 

Tipp: Nutzen Sie gerne auch unser Online-Angebot „Hilfe.NWZonline.de“  
im Internet. Hier finden Sie ausführliche Erklärvideos und eine Sammlung  
häufig gestellter Fragen mit den dazugehörigen Antworten. Gerne ist auch  
unser Kundenservice unter Telefon 0441 – 99 88 3333 für Sie da.


